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73 Jahre Berichte, Gerüchte, Gedichte rund um Bregenz

Für die Gestaltung des Titelbilds der heurigen Schnorrapfohl-Ausgabe konnten wir niemanden Geringeren als Gottfried 
Bechtold gewinnen. Der bekannte und weit über die Grenzen hinaus geschätzte Künstler/Bildhauer hat das Ore Ore 
Logo auf seine ganz besondere Weise zu Papier gebracht. Wir, die Ore Ore Altprinzen bedanken uns herzlich bei 
Gottfried „Göpf“ Bechtold und freuen uns über das gelungene Titelbild, dessen Original wir zugunsten des Ore Ore 
Kinderfaschings versteigern.
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starten wir in den Schnorrapfohl, in dem wir den  

Hintergrund für unseren seriösen Journalismus erklären:  

Was ist Satire, was Toleranz?

Satire ist eine Kunstgattung, die durch Übertreibung, 

Ironie und beißenden Spott an Personen und Ereignissen 

Kritik übt, sie der Lächerlichkeit preisgibt, Zustände 

anprangert und mit scharfem Witz geißelt. 

Toleranz: Duldung anderer Ansichten und Lebensweisen 

bzw. die Hinnahme von Entscheidungen und Handlungen, 

die nicht den eigenen entsprechen, das Geltenlassen 

anderer Meinungen, Werte und Orientierungen. 

Der Bregenzer Schnorrapfohl, der Nachfolger der ersten 

Bregenzer Satire-Zeitschrift „Nebelspalter“ aus dem Jahr 

1908, ist Satire und vereint die oben genannten Begriffe. 

Und genau deshalb führte unsere letzte Ausgabe zu sehr 

emotionalen Diskussionen und Spannungen. Das Girl 

auf Seite 6, schaffte es ins Fernsehen und auf die Seiten 

großer österreichischer Tageszeitungen. Und polarisierte!

In einer demokratischen und pluralen Gesellschaft 

wird Satire immer Spannungen erzeugen – sie ist das 

lebendigste und forderndste Symbol für Meinungsfreiheit. 

Sie fördert den Diskurs zwischen den Menschen. Wenn 

Satire aus unserer Gesellschaft verbannt wird, dann geht 

damit auch ein wichtiges Stück Demokratie verloren. 

Welche Rolle spielt dabei die Toleranz? Toleranz be- 

deutet in erster Linie, mir nicht entsprechende Hand-

lungen, Meinungen, Werte und Vorstellungen gelten zu 

lassen. Gerade eben jene, die mir persönlich gar nicht 

liegen. Das ist die Kunst und das Wesen der Toleranz. 

Und dazu gehört eben auch das Ertragen von Kritik 

und Spott. Vor allem dann, wenn sich dieser in einer 

Satirezeitschrift wiederfindet. 

Einen Blick über die Grenzen zeigt, wie Toleranz 

funktioniert. In den Prunk- und Stunksitzungen in 

Köln, Mainz oder Düsseldorf werden die Politiker und 

Politikerinnen mit Hohn und Spott überzogen. Und sie 

tun, was einzig richtig ist – sie ertragen das mit Humor. 

Politiker, die nicht in der Lage sind, dies auszuhalten, 

sind meist auch jene, welche Weltoffenheit und Toleranz 

predigen und einfordern. Leider eben nur, wenn es um 

ihre eigenen Vorstellungen und Werte geht. 

Ich halte es hier mit Didi Hallervorden, der einmal sagte: 

„Manche Politiker wollen behandelt werden wie rohe Eier. 

Und was macht man mit rohen Eiern? Man haut sie in die 

Pfanne.“ 

Und natürlich haben sie recht:  

Was ich hier schreibe, ist Blödsinn. 

Nur, wer tolerant ist, hält das aus. 

Liebe Freundinnen und Freunde des  

Bregenzer Kinderfaschings,

Martin Steiner, Obmann ORE ORE, 
manche sägant oh Präsident 

Nichts für ungut, Ihr



4
ra

ACHTUNG 
KULTUR
BAUSTELLE.

Nach kulturell und 
künstlerisch zähen Jahren 
ist in Bregenz jetzt endlich 
der Knoten geplatzt. 
Also genauer gesagt 
gekornmarktplatzt. Oder wie 
das künstlerisch ungebildete 
Fußvolk sagt: umgefallen. 

Warum es die Bronzeskulptur 
vom 3.000 (!) Euro teuren 
Sockel gehauen hat, wissen 
wir nicht. 

Letzterer wurde extra für die 
Platzierung des Kunstwerks 
hergestellt, hielt allerdings 
nicht so lange, wie sich das 
Ritsch, Reichart und Rauth 
gewünscht hatten. Vielleicht 
hat ihn sich einer der drei 
Rs als Christbaumständer 
ausgeliehen. Oder die 
Schaltschrankmafia hat damit 
einen unliebsamen Zeugen 
im See versenkt. Wo isch 
eigentlich da Willi Muzzi? 
Länger nicht mehr gesehen…

#Knotengeplatzt

Und jetzt alle:  

Wen stoßen Sie 

vom Sockel?

Die von Künstler Herbert Meusburger gestaltete Bronzeskulptur 
wurde 2023 von der Stadt erworben und ein Sockel wurde ext-
ra dafür gebaut. Die „Schaltschrankmafia“ ist eine Anspielung 
auf den Siemens KHBG Skandals, im Zuge dessen Aufklärung 
auch der ehemalige Stadtrat und Festspiel-Vizepräsident 
Wilfried Muzyczyn genannt wurde. Damals wurde ein dem 
Politiker geschenktes iPhone bei Siemens als „Schaltschrank-
anpassung“ verbucht.

Erscht schnorra, 
denn wissa:

Ritsch

Rauth

Reichart
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Wir heben unser Gläsle auf Raimund 
„Tschako“ Jäger, der uns 2023 viel 
zu früh verlassen hat! Oben droben 
hat er jetzt wenigstens Ruhe vom 
Fasching mit all dem Kindergeschrei, 
zu Lebzeiten mochte er beides nicht. 
Und hier unten drunten, gleich vor 
der Weinstube Kinz, hat er verdien-
termaßen einen ewigen Stammplatz 
bekommen. Prost!

STAMMPLÄTZLE 
FÜR TSCHAKO.

#Stammplatz#Ewigkeit
Raimund „Tschako“ Jäger war Journalist, Autor, Künstler, Musi-
ker und kritischer Denker. Und er war einer jener Bregenzer, 
die dem Stadtleben Charakter gaben. 2020 wurde er mit dem 
Bregenzer Seebrünzler – ein Ehrenpreis für sein Wirken in 
Bregenz geehrt. Nun wurde auch der Platz zwischen der Wein-
stube Kinz und der Stadtapotheke nach ihm benannt.

Erscht schnorra, 
denn wissa:

Streamingtipp:

Ein Bregenzer im 
Himmel: 

SACKZEMENTHALLELUJAH!
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Hard ist rot aber halt schon auch 
noch grün hinter den Ortstafeln: 
So war Staudingers Martin sicht-
lich stolz bei der Präsentation 
der ersten nachwachsenden 
Ortstafel. Der Ortschef sah 
damals noch nicht kommen, 
dass nur ein paar Tage später 

es Unbekannte wissen wollten 
und das Ortsschild „gepflückt“ 
haben. Aber wo ist denn das 
Problem? Wächst es nun nach 
oder nicht? Berechtigte Frage 
für alle, die Politiker gerne beim 
Wortwörtlichen nehmen.

WÄCHST  
EH NACH. 
ODER?

Die neue Ortstafel in der Bodensee-Gemeinde 
Hard besteht aus Holz und sorgte schnell für 
Aufsehen. Kaum hing sie, war sie verschwunden 
– stattdessen hing dort ein Pizzakarton.

Erscht schnorra, 
denn wissa:

Harder und herzlicher: 

„Ortsschilder für den subtilen Humor“ An- und Umeldungen unter: 
T +43 (0)5574 / 410-1250

Anzeigen –  
vom Werberat empfohlen

 #Ortschild   
 #gepflückt 

43%GANZ NEU!

ALKOHOL

DAFÜR
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als zu lachen. Dass ihre Berufserfahrung 

als Medizinerin sie dann doch noch zu 

einer anderen physiologischen Erklä-

rung für das pieep-ähnliche Ding führte, 

konnte ihren Abend dann wahrscheinlich 

auch nicht mehr retten. Denn das wei-

nende Auge, mit dem sie es entgegen 

nahm, dürfte an zwei Fragen liegen, die 

ihr vielleicht noch bis heute schlaflose 

Nächte bereiten. Erstens: Hilft dieser 

halb ausgelassene *pieep*matz oder 

die weibliche Form davon der wichtigen 

Idee des Frauenpreises? Und zweitens: 

Wo verstecke ich das Ding? 

Uns ist es *pieep*egal.

Wir gratulieren ihr jedenfalls 

mit einem lachenden Auge!

Im März 2024 wurde er verliehen, Vor-

arlbergs erster Frauenpreis. Und weil 

die Schnorrapfohl-Redaktion bekanntlich 

sehr achtsam umgeht mit geschlechts-

spezifischen Zuschreibungen und unan-

gemessenen Formulierungen, haben 

wir die folgende Berichterstattung zu 

unserem eigenen Schutz gepiept. Also 

wie bereits im ersten Satz erläutert, 

wurde die pieep-Trophäe verliehen an 

Gabriela Sprickler-Falschlunger, die 

das pieepförmige Ding wohl mit einem 

lachenden und einem weinenden Auge 

entgegennahm. 

Mit einem lachenden Auge, weil sie die 

Statue zunächst für eine hängenden pie-

ep halten musste oder für einen abge-

knickten pieep und ihr diese gedankliche 

Zerreissprobe nichts anderes übrig ließ, 

FRAUENPREIS 
WIRD ZUR 

PIEPSHOW.

#Frauenpreis#Hängepartie

Künstlerin Lederer präsentiert 
“desert mupfel” 

als mögliche Trophäe für 
den diesjärigen Männerpreis. 
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Schon vorab mal wünsche ich allen 

Frauen alles Gute zum anstehenden 

Frauentag – und das ganz ehrlich und 

ohne jede Ironie, auch wenn das 

ohnehin für das ganze Jahr gelten sollte. 

Den seltsamen Humor, der die Erfinder 

der Trophäe für den ersten Frauenpreis 

Vorarlbergs geritten hat, und die Aus-

sage dahinter kann ich hingegen nicht 

ganz nachvollziehen. Ich stelle mir 

das daher einfach mal kurz umgekehrt 

vor – im Falle des Mannes, der viel für 

Männerrechte getan hat und dafür eine 

Statuette bekommt – nur welche? 

Die vernagelte Vulva? Das frigide 

weibliche Unterstübchen in Rosa? 

Oder Herta, die lustlose Trutschen vom 

Bodensee? Oder stellt dieses hässliche 

pinke Ding da auf dem Foto (wenn es 

wenigstens von Jeff Koons wäre) am 

Ende etwas völlig anderes dar – näm-

lich die spiegelverkehrte pinke NR. 1 

unter allen Frauen? Es kommt für mich 

in jedem Fall unter die Top Ten der 

hässlichsten und unpassendsten Tro-

phäen auf dem Planeten, und das heißt 

schon was – das weibliche Pendant 

eines Altherrenwitzes in Plastik. Echt 

Frauen, das könnt ihr besser – und vor 

allem selbstbewusster! Oder definiert 

ihr eure Stärke am Ende über schwa-

che und impotente Männer?

 -> Stefan Vögel



Wo Prinzen, 

Prinzessinnen und 

Gefolge gerne 

einkehren, wo jeder 

nach seinem 

Geschmack Gutes 

findet, dort ist 

Rimmele.

Rimmele GmbH
Rathausstraße 31 • 6900 Bregenz • T: +43 5574 42956

info@metzgerei-rimmele.at • www.metzgerei-rimmele.at

Rimmele Inserat 93x127mm Schnorrapfohl 2025 1c.indd   1Rimmele Inserat 93x127mm Schnorrapfohl 2025 1c.indd   1 18.12.24   08:3618.12.24   08:36
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Nach unserer Piratenburg
an den Gestaden vom See,

haben viele von Euch
schon echtes Heimweh

Ich, Martin der Erste und Prinzessin 
Daniela die Erste versichern:

Wir sind schon bereit!, bieten
ab Anfang März wieder unsere

berühmte Gastlichkeit.
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VANDALE AUF 
FRISCHER TAT 
ERWISCHT.

gemacht und wird drum auch 
nicht ausgelacht. Ebenso neu ist 
die Informationstafel, mit der Tag- 
und Nachtschwärmer erinnert 
werden, welche Abkürzung zum 
Table Dance sie da überhaupt 
nehmen. Und als Warnung für 
alle Graffiti-Seckl hat Altprinz 
Joschi einen großen Schnorrap-
fohl zusammengeschlossert und 
mit Altprinz Mandy angebracht.

Über sein Sprayer-Tag „KM“, 
also das Kürzel, mit dem sich 
Sprayer in der Underground- 
Szene einen Namen machen, 
kamen die Ermittler dem Kurt 
auf die Spur. 

Das bei Sprayern beliebte Ore 
Ore Gässele wurde dem Vanda-
len schließlich zum Verhängnis. 
Am helllichten Tag schnappte 
ihn die Sonderkommission der 
Altprinzen und machte dem 
scheußlichen Treiben ein Ende. 
Ausreden wie „Ich kann halt net 
anderscht – i muass jede Wand 
amola.“ halfen nichts: Unter Auf-
sicht musste der Grüne Street-
Artist neben den Schmierereien 
ein Messingschild anbringen, 
auf dem steht: Tschuldige. I tua 
des nümma. Varsprocha. Eben-
so wurde er verpflichtet, das 
Ore Ore Gässele wieder in top 
Zustand zu bringen. Hat er gut 

 #frischgestrichen     

 #oreoregässele 

Seit 1977 heißt der namenlose Durchgang 

zwischen Deuringstraße und Maurachstraße „Ore 

Ore Gässele“. Doch 47 Jahre später war die ehr-

würdige Gasse in schlechtem Zustand: stinkend 

und beschmiert. Dank mehrerer Altprinzen strahlt 

das Gässele nun in neuem Glanz u.a. durch die 

Altprinzen Anstreicher Kurt Micheluzzi, Kunst-

schlosser Joschi Deuring und Mandy Strasser.

Erscht schnorra, 

denn wissa:
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FACE-OFF 
VOR DEM 
WAHLKAMPF

Am 16. März werden in Bregenz die Stadt-

vertretung sowie der Bürgermeister gewählt. 

Amtsinhaber Michael Ritsch SPÖ wird von 

Roland Frühstück ÖVP herausgefordert.  

Erscht schnorra, 

denn wissa:

 #Famefight 
 #BregenzerGürtel  

Beim offiziellen Wiegen lachen die beiden Wahl-
kämpfer zwar brav in die Kamera, doch von purer 
Freundlichkeit kann keine Rede sein. Um den 
Gegner einzuschüchtern, gibts von beiden 
Seiten bereits erste Verbalattacken: 

„DEN VERSPEIS ICH ZUM 
FRÜHSTÜCK!“ 

meint etwa Herausforderer und ÖVPs Rächer der 
Abgewählten Roland Frühstück zu Titelverteidiger 
Mike „Red Eye“ Ritsch. Letzterer kontert: 

„WAS WILLST DU DENN, 
DU Ü-60 BOXER?!“ 

Derart aufgeheizt dürfte der Kampf am 16. März 
jedenfalls ein Spektakel werden. Schließlich 
geht’s für beide um nichts Geringeres als den 
Bregenzer Gürtel, also die Seestraße halt, mit 
allem was auf ihr und unter ihr im Stau steht. 
Ebenfalls versüßt wird der Titel mit einer Jahres-
karte für die neue U-Bahn am Hafen.
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BITTE 
GIB MIR 
DEINE 
STIMME.
 #Schoch 
 #NichtSchonWieder 
 #SorryFürsNächsteMal 
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Ihre Spitzenkandidatin für mehr 
Toleranz, Souveränität und 
Gelassenheit gegenüber Satire, 
Sandy S. Möchte-Gern-Wieder-Vize 
Unentgeltliche Einschaltung für die Grüne BM-Vizepartei.



LAMM Hotel-Restaurant-Café
Mehrerauerstr. 52 · 6900 Bregenz  
T +43 5574 71701 · info@lamm-bregenz.com 
www.lamm-bregenz.com



Wenn i so durch Breagaz gang,Wenn i so durch Breagaz gang,
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Wir kümmern 
uns um Ihre 
Seiten im 
Internetz und 
das beizeiten.
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Bei Immobilien isch Erfolg ganz wichtig,
drum muass ma groß- und kleinschrieba richtig.

A Hus ganz karg wünscht ma sich nicht,
lieber a Hus vom Karg mit viel Seesicht.
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Volksbank sendet Guerrilla-
Sprayer zum VIP-Eingang der 
Sparkasse. Altzere Lu sendet 
sofort Putztrupp, um den Blöd-
sinn zu entfernen.

Altzere Lu staunte nicht 
schlecht, als er von seinem Vor-
standsbüro runter auf die gepflas-
terte Gasse schaute, auf der nun 
eine frisch gesprayte Werbebot-
schaft der Volksbank leuchtete. 
Der Hinweis kam sicher von 
Alttprinz Marco, der mit moderns-
ter Sicherheitstechnik die Werbe-
sprayer in flagranti erwischt und 
die Aktion als Beweisstrecke 
festgehalten hat. „Aufwind für 
deine nächsten Schritte“ 
heißt es da in fetten Lettern über 
dem Flügel-Logo der Konkurrenz. 
Das gab der spontanen Idee des 
Altzere-Sparkassen-Vorstands, 
einen Putztrupp zu mobilisieren, 
mächtig Aufwind und schwupp-
diewupp war die Guerilla-Werbe-
  aktion nur noch 
  ein laues   
  Lüftchen,  
      von gestern.

AUFWIND FÜR DEN 
PUTZTRUPP.

#VolksbankgegenSparkasse

Bilder aus der Überwachungskamera
10:30  Uhr  |  Bregenz

Bilder aus der Überwachungskamera
09:01  Uhr  |  Bregenz

Bilder aus der Überwachungskamera
09:02  Uhr  |  Bregenz

#guerillawerbung

Alt-Zeremonienmeister Gerhard „Lu“ Lutz
 ist Vorstand der Sparkasse Bregenz
 und war überrascht über die nicht
 ganz legale Guerilla Werbe-
spray Aktion des Mitbewerbers
 Volksbank. 

Erscht schnorra, 
denn wissa:

Fragen sie die 
Gorilla-Marketing-Experten:
volksbank@vvb.at
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Produziert in Höchst, des sind üsare Werke,

Halbleinen weaba und näha, des isch üsare Stärke!

Ob Tischwäsch, Gschirrtuach oder Bettwösch zum schloofa,

bei üs sindr an dia richtiga groota:

Denn Qualität stoht bei üs an oberster Stell,

und übrdrie simr o noch wahnsinnig schneall!

Und wenn dr isch, noch schöana Heimtextilien der Sinn,

denn luag doch einfach bei üs im Fabriksverkauf vrbinn!

Do gits a guate Beratung sowie tolle Angebote,

mir freuen uns uf di!  - ORE ORE!

Recht haben ist gut – 
Recht bekommen ist 
besser!

„Ob Streit ums Geld, ums Recht, ums Gut –
Ich bring‘s ins Lot, hab‘ stehts den Mut.
Vom Mietvertrag bis zum Paragrafen,
ich helf‘ mit Wissen – nicht mit Waffen!“

Christian Steurer Rechtsanwalt



Der Arzt, dem kleine Patienten vertrauen!
       Schnelle Hilfe, liebevolle Betreuung und

   Ein offenes Ohr für große und kleine Sorgen!

Facharzt für Orthopädie + Traumatologie
Schwerpunkt für Kinder + Jugend

Arlbergstrasse 112 - Bregenz

DDr. Johannes CIP

Weil 
Kinderlachen 

die beste 
Medizin ist!
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Als sex- und sexismusfreie Zeitschrift kämp-
fen wir gegen ordinäres Gedankengut und 
wollen einmal die Heldinnen und Helden 
(schaut, wie wir brav gendern!) des Alltags 
feiern: die HANDwerker:innen, die jeden 
Tag freiwillig ausziehen, um mit Saugen 
und Blasen bei der zahlenden Kund-
schaft für Erleichterung zu sorgen. 
Dafür gibts stehenden Applaus! 

Wer sich so fleißig um vernach-
lässigte Rohre kümmert, gehört 
gefeiert. Bravo!

VERSAUT IST, 
WER VERSAUTES 
DENKT.

 #GanzHarmlosSandy!#ehrlich 
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BULLSHIT 
VOM FEINSTEN

Es begann mit harmlosem Geplän-
kel, doch dann der Höhepunkt: 
Steiner bezeichnete Andrea Kinz, 
die im Publikum saß, als „Präsi-
dentin der Ehrenwerten Bregenzer 
Faschingsgesellschaft“ (BFG). 

Ein Raunen ging durch den Saal, 
denn in Wahrheit führt niemand 
anderes als Florian Rainer das Ruder 
der BFG. Wie Steiner auf diesen 
Namen kam, bleibt ein Rätsel. Oder 
vielleicht ein Resultat von zu viel 
königlicher Ablenkung – Augenzeu-
gen berichten, dass Steiner immer 
wieder sehnsüchtige Blicke Richtung 
Prinzessin Ines I. warf, während er 

auf der Bühne ins Mikrofon fabulier-
te. „Es war, als hätte er den Faden 
verloren, aber dafür die Prinzessin im 
Blick“, meinte ein Gast lachend. Für 
die Bregenzer Faschingsgesellschaft 
dürfte der Abend mindestens genau-
so unvergesslich gewesen sein wie 
für Andrea Kinz, die sich kurzerhand 

zur Ehrenpräsidentin befördert fühl-
te. Florian Rainer hingegen nahm 
den Vorfall sportlich: „Kein Problem, 
so lange ich im nächsten Jahr nicht 
zum neuen Prinzen ernannt werde.“ 
Martin Steiner zeigte sich nach der 
Veranstaltung entspannt: „Fasching 
ist Chaos – und das habe ich gelie-
fert.“ Mission erfüllt!

Wenn der Altprinzenball eines be-
wiesen hat, dann dies: Fasching ist, 
wenn man trotzdem lacht. Dieses 
Motto nahm sich Martin Steiner, 
Obmann des ORE ORE Vereins, 
besonders zu Herzen – sichtlich 
abgelenkt von der charmanten 
Erscheinung von Prinzessin Ines 
die Erste, nahm Steiner die Bühne 
ein und lieferte eine unfassbare 
Performance.

ANDREA KINZ
10-Sekunden-Ehren-Präsidentin

der ehrenwerten Bregenzer 
Faschingsgesellschaft (BFG)

ORE, ORE, CHAOS: 

MARTIN STEINER 
ERNENNT KINZ ZUR 

PRÄSIDENTIN?!

WIE DER STEINER KANN’S KEINER –

DAS WEISS KINZ UND HUNZ.
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Andreas Stickel Architektur GmbH & Co KG
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AUSGABE NR. 1 – 1974
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50
VOR

JAHREN
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NOSTALGIE UND TRADITION 
FASCHINGSUMZÜGE 
IN BREGENZ



28
ra

Ja, es ist ein teurer Neubau 
und wir Bregenzer:innen freuen 
uns auf die Eröffnung vo üsrem 
neua Chlorwassertempel! Der 
hat einiges zu bieten und bittet 
dafür auch ganz ordentlich 
zur Kasse: Die Jahreskarte für 
Erwachsene kostet 600, die 
für Kinder 300 Euro. Der Clou: 
Personen mit Hauptwohnsitz 
in Bregenz bekommen von BM 
Michi fast die Hälfte des Prei-
ses in Form von WIGEM-Gut-
scheinen zurück. „Gesundheits-
förderung“ nennt unser Bürgi 
sein Wahlzuckerl. 

Das Problem ist nur folgendes: 
Fast zwei Drittel der Bregenzer 

Kinder können nicht schwimmen. 
Das heißt, wenn nicht mindestens 
ein Rettungsschwimmer pro Kind 
eingestellt wird, wird die Gesund-
heitsförderung Ritsch-Ratsch-
Platsch für viele Kids zur Unge-
sundheitsförderung. Um Gottes 
willen, das kann niemand wollen, 
deshalb legen wir dem Bademichi 
eine kreative Rutsche: Warum 
nicht lieber einen Teil des Geldes 
für kostenlose Schwimmkurse 
investieren als nur in Form von 
WIGEM-Gutscheinen? Es sei 
denn, alle Nichtschimmer:innen 
kaufen sich damit ein SUP samt 
Rettungsweste. Aber dann wird’s 
in den Becken ganz schön eng. 

GESUNDHEITSFÖRDERUNG FÜR  
BREGENZER NICHTSCHWIMMER
INS KALTE  
WASSER  
SPRINGEN.
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      #SchwimmForrestSchwimm!*OderDochNicht? 

Schwimmen 
lernen 
mit Michi.

Untergehen gratis.
Termine frei.

T 05574 4101000
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In einer mehrstufigen Aus-
schreibung wurden Archi-
tekten und Planungsbüros 
eingeladen, Konzepte für 
die Nachnutzung der neuen 
Rolltreppen am Abrissbahn-
hof Bregenz zu entwickeln. 
Zwei Ideen schafften es ins 
Finale und wurden öffentlich 
gemacht. 

So schlägt ein renommiertes 
Architekturbüro vor, rund um die 
Rolltreppen einen komplett neuen 
Bahnhof zu planen, „mit grünen 
Dächern und orange-brauner Klin-
kerfassade“ führt einer der Archi-
tekten aus. „Das ist von der Optik 
her, wie Feuer mit Feuer bekämp-
fen. Ein völlig neuer Planungs-
ansatz!“, zeigen sich die Herren 
in schwarzen Rollkragenpullovers 
hellauf begeistert von ihrer Idee. 

Ein anderes Büro schlägt vor, ein-
fach die Rolltreppe umzudrehen 
und nach unten laufen zu las-
sen „als spektakulärer Zugang zu 
einer Unterflurlösung, die aber nur 
angedeutet werden soll. 

Also in echt soll dann der Zug 
schon oben fahren.“ 

Das Siegerprojekt soll erst nach 
der Wahl bekanntgegeben werden 
– weder Ritsch noch Frühstück 
wollten sich vorerst für 
eine Variante aussprechen.

      #SchwimmForrestSchwimm!*OderDochNicht? 

Stadtentwicklungsprojekt

Bregenz 
Rolltreppe
Mitte

Erscht schnorra, 
denn wissa:
Die ÖBB investierten zwei Millionen Euro in den Austausch 
von Rolltreppen am Bregenzer Bahnhof. Ursprünglich war 
diese Investition nicht geplant, da der Bahnhof eigentlich 
schon abgerissen werden sollte. Aus Sicherheitsgründen 
mussten die Rolltreppen jedoch außer Betrieb genommen 
und letztlich durch neue Maßanfertigungen ersetzt werden, 
inmitten einer längst zum Abriss freigegebenen Bahnhofs-
ruine.

#ausNeuMachAlt# Rock’n’Roll

Exklusive Einblicke in die technische Planung für die 
Schnorrapfohl-Leserschaft:
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WALTER EGLES SOLO-SHOW

DER GROSSE VOL.AT-CHECK
SEILBAHN ODER 
NICHT SEILBAHN?

MÄDR

SILBRTAL

ÜBERRASCHENDE 
ENTDECKUNG AUF VOL.AT: 
Feldkirch hat im Vergleich zu Bregenz 
keine Seilbahn!
Jetzt hat Hohenems im Vergleich zu 
Feldkirch ebenfalls keine Seilbahn. 
Oder nur im Vergleich zu Bregenz, 
Dornbirn und Bludenz? 
Und wie ist das mit Mäder im Vergleich 
zu Silbertal oder Bezau?

Fragen über Fragen. 
Die weiß VOL.AT gewiss ausführlich 
zu beantworten, odr!

Der Altprinzenball hätte ein perfekt choreografierter 
Abend sein sollen – doch dann kam Show-Gigant 
Walter Egle. Obwohl nicht im Regieplan vorgese-
hen, stürmte der Altprinzenball-Veteran die Bühne 
und kündigte das neue Prinzenpaar völlig falsch an. 
„Wir freuen uns auf Prinz Arnold und sein Gefol-
ge!“, verkündete Egle mit voller Überzeugung. 

Das Problem? Der neue Prinz heißt korrekt 
Prinz ORE der 67., Hannes der I., begleitet 
von Prinzessin Ines I. Während hinter den 
Kulissen hektisch gestikuliert wurde, schien 
Egle unbeeindruckt.

Ein Gast fasste den Abend treffend 
zusammen: „Unvergesslich! 
Aber nächstes Mal sollte jemand 
Walter Egle einen Text geben.“
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WALTER EGLES SOLO-SHOW

DORABIRA

EMS

FEALDKIRCH

BREGAZ

 leider nein 

??
?

VOL 

LOGISCH
ODR?

Oder vielleicht schon ein unterirdisches 

Seilbahn-Projekt für Feldkirch in Planung?
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NEIN
VIELLEICHT?
IHR SIND SO BLÖD

*PFLICHTFELDER

Erster Akt „Lächeln für die Presse.“
Rückblick Fasching 2024: Bei der Präsentation des letzten Schnorrapfohls im Kornmes-
ser gab es Applaus und Gelächter der anwesenden Gäste, Vertreter der Stadtpolitik mit 
eingeschlossen. Kurz gesagt: Der Schnorrapfohl wurde serviert, probiert und erwartungs-
gemäß für Satire befunden. So gab es für die anwesenden Stadträte Rauth, Felder, Vögel 
und Marte keinen Grund, sich nicht mit dem Schnorrapfohl in der Hand fotografieren 
zu lassen. Doch wie so oft hat ein launiger Besuch beim Bierwirt auch eine Kehrseite, 
genauer gesagt: Seite 6 des letztjährigen Schnorrapfohls. Dort wurde die Vize-Bürger-
meisterin Sandra Schoch auf die Schippe genommen, mit einer satirischen Anspielung 
auf ihr ideologisches Abstimmungsverhalten im Landtag zur Frage, ob die (von Fach-
leuten empfohlene) sexuelle Dienstleistung für beeinträchtigte Menschen erlaubt werden 
sollte. Jetzt ist es normalerweise so, dass man – übermäßiger Bierkonsum vorausgesetzt 
– noch am selben Abend umfällt. Stadtrat Rauth und Kollegen taten dies allerdings erst 
am nächsten Tag.

Zweiter Akt „Von Schoch eins auf die Fr****.“
Denn am Tag danach muss es wohl ein gewaltiges Donnerwetter von Vize Sandra 
gegeben haben, das offenbar auf Rauth und Co wirkte wie eine Bowlingkugel mit Schall-
geschwindigkeit – sie fielen nicht nur um, sie wurden regelrecht pulverisiert. Rauth und 
Konsorten empörten sich plötzlich in außerordentlichem Furor und mit überraschender 
Vehemenz über den Schoch-Bericht im Schnorrapfohl. Und Vögel verbannte den Schnor-
rapfohl kurzerhand gleich ganz aus seinem Geschäft, eine Aktion, die wir jetzt mal wohl- 
gesonnen seiner Eigenschaft als Stadtrat und nicht als Altzere zuschreiben. Jedenfalls 
sahen sie aus wie die Schulbuben, denen die Ohrfiga von Sandy das Lachen aus dem 
Gesicht getrieben hat. Alle? Nein, nicht alle.

Dritter Akt „Frühstücks Gegenpresse.“
Einer blieb lächelnd stehen, um seine Buben mit einer saftigen Gegenwatschen wieder 
aufzurichten: ÖVP-Chef Roland Frühstück. Er machte seinen Parteikollegen – dem Ver-
nehmen nach mit deutlichem Wumms – klar, dass ihnen die Sandra den Kopf in die fal-
sche Richtung verdreht hatte. Applaus für soviel Standhaftigkeit, zumindest beim Humor. 
Was lernen wir und alle Politiker daraus? Man muss nicht alles lustig finden, 
ABER: Was vorher lustig war, ist gefälligst auch danach noch lustig. Ore Ore!

RÜCKWÄRTS-RÜCKWÄRTS-
SALTO BRUTALE!SALTO BRUTALE!
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Alls ob 
  des jemand

interessiert …

 #Lustig#JaNicht!
   #DochIrgendwie 
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überhaupt existiert. Oder 
die hochroten Köpfe im 
Fitnesscenter oder die eine 
oder andere Wohnung, in 
der so richtig kräftig …. 
naja, Privatsache. Jeden-
falls ist das Bregenzer Rie-
senrad eine riesige runde 
Sache.

KRASSE 
XMAS 
AURA!

#rundum#weiße#Weihnachten
„Wir haben da ein großes 
Riesenrad!“, wirft Stadtchef 
Ritsch mit Superlativen um 
sich und könnte nicht 
stolzer sein. 

Mit gutem Grund, denn jetzt 
ist es amtlich: Wien kann 
einpacken. Die rote Hoch-
burg im Westen hat sich am 
Weihnachtsmarkt ein Wahr-
zeichen hingestellt, das das 
weltbekannte Riesenrad im 
Prater in den Schatten stellt. 
Jetzt nicht sprichwörtlich, weil 
das ging wegen des Größen-
unterschieds nicht – das 
Wiener Original ist schließlich 
mindestens doppelt so groß. 

Schon aber wegen der voll vie-
len Lichter und der Lässigkeit 
– so ganz in Weiß wie Michaels 
Bürgermeistersneakers. 

„Brutal krass rund“, 
„Stabiles Wahrzeichen!“, 
„starke Aura“ heißt es in den 
politischen Kreisen der Landes-
hauptstadt. 
Wer sich traute, einzusteigen, 
konnte Bregenz von oben 
betrachten. Wie die oberste 
Regalreihe im Spar zum Bei-
spiel, die für Kund:innen der 
Kornmarktfiliale völlig unge-
wohnt mit Waren befüllt war – 
Mitarbeitende hatten keine 
Ahnung, dass diese Regalreihe 

Alls ob 
  des jemand

interessiert …
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Schnorrapfohl-Tipps: 
So kommst du am 
Türsteher vorbei.
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GILDENBALL 
DRESSCODE

Auf der Website gildenball.at werden die Kernwerte der Bregenzer Faschingsgesell-
schaft mit Gleichheit, Freiheit und Toleranz definiert. Zumindest bei der Kleider-
ordnung können die letzten zwei getrost gestrichen werden, hier geht’s vor allem 
um Gleichheit. Also alle glich schö azoga. Was dabei schön ist und was nicht, wird 
vorgegeben: Ein langes Abendkleid für die Damen aber ja keine Trachten oder Hosen-
anzüge, heißt es da wörtlich. Und die Herren sind ausschließlich in dunklem Anzug, 
Smoking oder Frack willkommen. Und die Kleiderordnung wird laut Erzählungen 
knallhart durchgesetzt.

Erscht schnorra, 
denn wissa:

IN OUT IN OUT

Dresscode Gildenball  
für alle verständlich:
Damen:  
Kurze Kleider, wenn möglich transparent,  
Hosenanzüge oder Dirndl.
Herren:  
Bunte Anzüge, wenn möglich kurze Hosen 
oder Trachtenlederhosen.

Hellgrauer Kaschmir-3teiler von Brioni?

 

 

Eleganter schwarzer, mit Pailletten besetzer

Hosenanzug? Komm morgen wieder, Schwes-

ter. Wer beim Gildenball „feiern“ will, muss 

erstmal durch die härteste Tür der Branche – 

selbst das Berghain in Berlin hat im Vergleich 

zum Gildenball Tag der offenen Tür. Aber wen 

wundert’s? Schließlich macht hier nicht irgend-

wer „Party“. Die heimische Hardcore-Elite des 

Karnevals lässt es hier einmal im Jahr im  

Smoking, Frack und Fliege ordentlich  

„krachen“ und hat dabei gefälligst viel „Spaß“ 

zu haben. Und zwar nur vom Feinsten, wie es 

bereits die Kleiderordnung es verlangt.

SO KOMMST 
DU NET REIN, 
BRUDI!
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CNP 
COCOS
NARRENPOLIZEI

Dank VOL.AT ist die 

Menschheit stets bestens 

informiert. So erfuhren 

Staunende

(und Staunendinnen) im 

vergangenen Mai, dass 

zwischen Hard und Fußach  

der Rhein unter der Brücke 

durchfließt.

Wer hätte das auch gedacht.

100.000 Unterschriften gesammelt

Obwohl Coco im letzten Fasching an die 100.000 

Unterschriften gesammelt hat, wurde ihr der Dienst-

antritt als erste weibliche Narren- und Närinnenpo-

lizistin verwehrt. Aber wer als Cop geboren ist, der 

gibt nicht auf. Mit neuem, eigenen Helm ausgerüstet 

–  CNP Cocos Narrenpolizei – sammelt sie ab jetzt 

Dienstjahre. Offiziell vom Schnorrapfohl ins Amt 

gesetzt.

COP COCO

/// Trend-Looks von der Straße ///

zeitlos schön

FOOD- TREND 2025
F*** YOU KRAPFEN
läuft bereits der Dubai-Schokolade 
den Rang ab.

FASHION >FASCHING

FOOD >

MUST EAT

FASCHING

MUST HAVES

MUST READ



In Bregenz seit über 200 Jahren
lässt es sich bei der Sparkasse gut sparen.
Eine Bank für Groß und Klein,
schau doch mal bei uns rein.

Willkommen im Neptun –
deinem Rückzugsort für unvergessliche Momente!

Genieße eine Auszeit von der turbulenten Fasnacht! 
In unserer gemütlichen Kaffeelounge erwartet dich frisch gebrühter 

Kaffee und entspannte Gespräche. Nachts verwandelt sich unser 
Kellerclub in die perfekte Partylocation für unvergessliche 

Nächte mit Freunden.

Ob jung oder alt, jeder ist willkommen! Und das Beste daran: 
Unsere Bar kann auch für Geburtstagsfeiern und 

besondere Anlässe reserviert werden.

Komm vorbei und tu dir etwas Gutes – wir freuen uns auf dich!







Flughafen & Sunsetbar
Der Fischersteg in Bregenz

Das Genussbringer Team freut sich 
Euch ab 1. April 2025 wieder 

begrüßen zu dürfen!

Bis bald
Veronika & Michael Hehle

Der 
angesagte 

Hotspot auf dem 
Bodensee!

Für Kaffee und Kuchen
musst net lange suchen,
tolle Cocktails gibt‘s zu Hauf.
In der Lustbar fühlst dich
wie zuhaus!
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FASCHING 
FASCHING 20242024
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DO HILFT            
KOA
BRÜLLEN
UND KOA
WIECHERN
AUCH DU MUSST
DICH RICHTIG

V E R S I C H E R N

Alexander Wiedl  Rheintal Consulting
Vier Länder Versicherungsmakler & Finanzservice

Genieße den tollen Blick auf den Bodensee 
sowie tolle Sonnenuntergänge. Bei Kucnen 
und Kaffee, sowie feine Drinks, reionale 
Spezialitäten und friscne Köstlicnkeiten!

La Cafè Bregenz Kaiserstraße 2
6900 Bregenz

+43 0676 9301222
info@lacafe.at

Egal an wellam Tag an feina Kucha mit Kaffee,

beids gib’ts bei üs im La Café – des woas ma eh!

Und des schönste an dera närrischa Zit:

Im La Cafè z’Breagaz isch da beschte Kaffee nia wit!
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Zuhause in Vorarlberg

Bregenz
Traumhafte Stadtvilla am See mit Charak-
ter. 30 m2, ideal für Familien. 850.000 €

Bregenz
Dein neues Zuhause: Urbane 2-Zimmer-
wohnung, Sofortbezug. 850.000 €

Bregenz
Wohn(t)raum: Moderner Bungalow für den 
Single-Haushalt. Bezugsfertig. 378.000 €

Bregenz
Volltreffer: Schickes Sportlerheim mit 
Green „zum Schießen“. 1.700.000 €

Bregenz
Prestigeobjekt: Architektenhaus für die 
ganze Familie.  1.870.000 €

Bregenz
Wohnen mit Niveau. Villa in nobler Gegend 
mit schön angelegtem Park. 1.870.000 €



Z‘Breagaz wär as boda trucka,
gäbs koa Mohrabräu zum

schlucka.

Ihre Vision, mein Plan – 
gemeinsam bauen wir Großes!

www.berndspiegel.at

STIL- UND 
ZIELSICHER DURCH 
DEN ALLTAG!

 #altprinz 
 #holeinone
 #trendsetter 

INDIVIDUELLE 
STEUERBERATUNG.

klementundpartner.at



                                       
                           ………  ein echter Traum, 
die pure Magie für Deko und Raum! 

 
In Lauterach, gar nicht versteckt, 

da liegt ein Laden – wie schön er doch schmeckt! 
„Zauberblume“ nennt sich der Ort, 

hier blüht die Fantasie sofort. 
 

Ob Rosen, Tulpen oder Orchideen, 
hier bleibt kein Wunsch unerfüllt stehen! 
Ein Strauß, der Herzen schnell gewinnt, 

und Deko, die wie Magie beginnt, 
 

Doch halt, da gibt’s noch mehr zu schau’n: 
Raumausstattung lässt hier jeden vertrau’n! 

Vorhänge, Möbel, alles perfekt, 
für Stil und Harmonie – wie gut alles schmeckt! 

 
Drum lass dich verzaubern und schau gleich rein, 
bei „Zauberblume“ wird dein Zuhause richtig fein! 

Für Blumen, Deko und Raumdesign, 
in Lauterach – sind wir für dich daheim! 

 

   



Wir wünschen allen einen 
fröhlichen Fasching!
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Es eilte eine schöne Maid
Mit Lastenrad den Berg hinab. 
Doch dann - oh G‘frett
Der Rock verhing sich in der Kett. 
Ritsch und Ratsch - der Stoff zerfetzt 
Die junge Frau völlig entsetzt.
Sie kommt nicht weg – hängt fest im Rad  
Doch da zum Glück schon Hilfe naht.
Ein Herr, nur schüchtern traut er sich heran
Schließlich hat das Fräulein nur noch ein Unterhöschen an. 
Nach langem Hin und Her – es geht echt schwer
wird der Rock zerfetzt befreit
zum Bedecken reichts nimmer weit. 
Doch geschickt gewickelt und geknotet  – 
modisch quasi ausgebootet
Kann die Fahrt schon weitergehen  
Das Höschen ist nicht mehr zu sehn.
Mit beträchtlicher Verspätung kommt sie bei der Schule an 
Wo die Tochter kaum noch warten kann.
Als sie hört vom Missgeschick 
Verschwindet schnell der böse Blick.
Später dann am Mittagstische fragt die Tochter bang:

,,Mama, hast du heut nicht die 
verlöcherte Unterhose* an?“

VERKETTUNG
UNGLÜCKLICHER
UMSTÄNDE

MAULESEL
Das störrische Lastenrad für alle Eventualitäten!
Für Transporte bis zu 750 kg (ideal auch für Entsorgungen, 
Mistfuhren, Düngertransporte) – also für jeden Scheiß zu haben!

AB SOFORT UM KEINE AUSREDE 
MEHR VERLEGEN!

alibi
Nur echt mit den echten Öl-Flecken!*

*Mehrfache Verwendung möglich – niemals waschen!

NUR 
9,34

SPITZEN-
ANGEBOT!!

(*Anmerkung: die neue Spitzenunterhose)

Vorbestellungen
unter:

05574-66022

 #eddaspindler 

 #lastenradlerin 
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  #FahrmitGottaberfahrvorsichtig

ORE ORE, 
BUMS BUMS 
UND 
AMEN.

„VERKEHR MIT GOTT  

IST NIE VERKEHRT“

Ich glaub’s nicht

Erscht schnorra, 
denn wissa:

E

Der Pfarrer von Herz Jesu hat am 11.11. 2024 
am Kreisverkehr bei der HTL sein Auto aufs Dach 
gelegt. Soweit wir wissen, ging das alles glimpf-
lich aus. Nur die Straßenbeleuchtung musste 
erneuert werden.

Jössas! Ausgerechnet am 11.11. 

isch üsar Pfarrer Feurle vom rech-

ten Weg abgekommen und hat mit 

seinem Auto einen Unfall gebaut. 

Wir GLAUBEN, es ist ihm nix 

Schlimmes passiert und für die 

Straßenbeleuchtung hieß es nach 

der Instandsetzung auch schon 

wieder ES WERDE LICHT. Dem 

HERRGOTT sei Dank! Wir HOFFEN, 

er tut das nächste Mal besser acht 

geben beim Fahren, denn er wird 

ja auch nicht JÜNGER. Er soll sich 

einfach beim Autofahren ein Bei-

spiel an JESUS Christus nehmen, 

denn der musste brutal gut fahren 

können, mit so vielen ungebrems-

ten ANHÄNGERN.
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#PATIENTKIRCHSTRASSE#

PFLASTERDRAUF#ALLES GUT

eine Wunde aufreißt, auf die man 
am besten wieder ein Pflaster 
draufgibt. Sie verstehen, oder?“. 
Deshalb hat sich der Apotheker 
ordentlich mit Pflaster einge-
deckt. Mit 34.213, um genau zu 
sein. Das nämlich dürfte reichen, 
um die schmerzliche Wunde in 
der Kirchstraße zu versorgen.

Erscht schnorra, 
denn wissa:

E

Im Zuge der Quartiersentwicklung Leutbühel 
wurde die Kirchstraße 2018/2019 von den 
charakteristischen Pflasersteinen befreit und mit 
einem neuen hellen sandfarbenen Bodenbelag 
versehen. Die Optik erntete harsche Kritik. Einige 
Bregenzer:innen vermissen nach wie vor die alte 
historische Pflasterung.

APOTHEKER  
HORTET 
PFLASTER

Stadtapotheker gibt 
Entwarnung: „Wir haben 
vorgesorgt, es sind 
genug Pflaster da!“

Spätestens nach der schmerz-
lichen Katastrophe von 2019 
wussten Anwohner und Gewer-
betreibende in der Kirchstraße, 
wie schnell alle Pflaster weg sein 
können. Der Apotheker ergänzt 
noch sichtlich aufgewühlt. „Als 
Apotheker kann ich ihnen sagen: 
Ein Pflaster so schnell wegzurei-
ßen, tut halt einfach weh, weil es 

APOTHEKERPREIS:
NUR

PFLASTER - 
GESCHENKPACKUNG

99,-99,-

Apothekerflizzi
JETZT ANRUFEN 

05574 42102

Zäpfchen zum 
Einführungspreis: 
nur 1,11 €



BRÜSTLE VERSICHERUNGSAGENTUR GMBH  |  KLOSTERGASSE 11  |  6900 BREGENZ  |  OFFICE@BRUESTLE-VERSICHERUNGSAGENTUR.AT  |  T.  05574 54100

Rot ist nicht nur unsere Farbe, es ist unsere Haltung.

35-jährige Erfahrung

Deshalb kümmern wir uns voller Leidenschaft um Ihr Anliegen.

APOTHEKER  
HORTET 
PFLASTER

99,-99,-

Ihr Rohrbruch? Mein Job! Schnell, 
sauber & zuverlässig – Anruf genügt!

Rathausstrasse 21 – 6900 Bregenz
Telefon: +43 5574 20888 – Mobil: 0664 84 093 83

Meinen Garten lass Ich nur 
vom Fachmann warten!





VOLKSBANK  
IN BREGENZ

Tel.: 050 882-1100 volksbank@vvb.at

>  Gratis Konto im 1. Jahr

> Parkplatz vor der Tür

> Berater:innen mit 
jahrelanger Erfahrung 

Das Petrus hat eine lange 

Tradition, war bekannt als 

„Tötsch“ vor über hundert 

Jahren schon. Es wurde zur 

einfach himmlischen Café-

Brasserie, die Familie Brattinga-Hillbrand empfängt hier Sie. 

Mit Leidenschaft wird französisch-belgisch aufgekocht, das hätt‘ 

auch ein Hercule Poirot gemocht.



BREGENZER 
HOTZENPLÖTZE

NARRENFREISEIT

JAHREN

Obacht!

Unsere Faschingskarriere 
begann 1966 mit 3 Familien. 
In den folgenden Jahren wur-
de der Familienkreis immer 
größer bis 1975 Hans zum 
Faschingsprinzen gewählt 
wurde.

Und das war so: Hans wurde unter dem Vor-
wand, eine Wohnung für den Krankenpflege-
verein zu besichtigen, von einem Altprinzen 
auf den Haggen gelockt. Als er das Wohnzim-
mer voller Altprinzen betrat, wurde ihm schlag-
artig bewusst, dass es eine Falle war. Und er 
flüchtete auf den Balkon mit dem Gedanken, 
in die Tiefe zu springen, aber darunter befand 
sich ein trockengelegtes Schwimmbecken. 
So blieb ihm nichts anderes übrig, als dieses 
ehrenwerte Amt in Würde anzunehmen.
Seine Prinzessin Barbara erinnert sich an 
diesen 11.11. wie folgt: Ich muss voraus-
schicken, dass Hans mich von der Pfarre 
Mariahilf, in der meine ganze Familie sehr 
engagiert war, vom Sehen her kannte. Auf 
einer Faschingsveranstaltung der Pfarre im 
Februar 1974 war ich so frech, den Knoten 
seiner „Stricklieslkrawatte“, (die er von einer 
seiner Töchter bekommen hatte) einfach 
aufzuziehen. Auf Grund dieser Geschichte, 
die Hans wohl im Gedächtnis geblieben 
war, dachte er wahrscheinlich, dass ich 
genug Schneid und Witz für eine Prinzessin 
hätte. Am 11.11.1974, später Nachmittag, 
Telefonanruf. Mein Bruder, Klaus, nahm den 
Anruf entgegen. Hans fragte ihn: „Hosch du a 
Schweschta?“ – „Jo“ – „Wiea alt isch se?“ – 
„17“ – „Wird si bald 18?“ – „Jo“ – „Denn säg 
era, i hol si in a halba Stund ab!“ Als Klaus 

mir die Nachricht von Hans ausrichtete, war 
ich der Meinung, dass es sich nur um etwas 
Pfarrliches handeln könnte. Ich stieg ahnungs-
los zu ihm ins Auto und wir fuhren auf den 
Pfänderhang. Im Wohnzimmer der Familie 
Schneeweiß saßen etliche Männer. Hans 
stellte mich vor: „Des isch mine Prinzessin!“ 
Ich wusste immer noch nicht, was ich davon 
halten sollte. Ich war wohl ziemlich naiv. Nach 
einer Weile meinte Hans: „I gloub, mir solltn 
jetzt diene Eltara aruafa.“ Mein Vater hatte 
Einwände, denn ich war in der Maturaklasse. 
Aber Hans kann sehr überzeugend sein! Ich 
glaube, das war dann der Zeitpunkt, an dem 
ich die wahren Umstände realisierte. Wenn ihr 
euch jetzt fragt, warum nicht seine Frau Gretl 
die Prinzessin wurde, erklärte das seine Toch-
ter Helge damals so: Schö gnuag wärs se 
scho, aber nüm jung gnuag. (und außerdem 
hatte sie 6 Kinder daheim). Wir Kinder haben 
uns alle sehr darüber gefreut, dass Papa 
Faschingsprinz geworden ist, nur Christof hat-
te den Einwand: „Fürn Fasching hot da Papa 
gnuag Geld, aber an Farbfernseher kann er 
uns nit kofa.“ Für uns war es eine ganz tolle 
Zeit. Wegen Bautätigkeit ging der Umzug in 
diesem Fasching durch die Oberstadt. Aus 
diesem Grunde waren nur Fußgruppen unter-
wegs, was alles viel familiärer und gemütlicher 
machte. Außerdem gab es auch ein großes 
Spielfest für uns Kinder mit Sackhüpfen, Stel-
zenlaufen, Dosenwerfen, ...  Auch unser Opa 
war in diesem Fasching dabei. Weil die VN 
ihn irrtümlicherweise zum Prinzen ernannt hat-
te, wurde ihm kurzerhand ein Kostüm genäht 
und ein Prinzenwagen gebaut, mit einem 
großen Transparent: Laut VN wär i da Prinz, 
aber ma hot mi nit lo. Unsere Faschings-
begeisterung steckte an und so kamen dann 
auch immer mehr Freundinnen und Freun-

de dazu. Wir nähten jedes Jahr ein neues 
Kostüm, da unsere Gruppe aus kinderreichen 
Familien bestand, mussten wir aufs Geld 
schauen. So kam die Idee, die Zollabgabe für 
Hüte, die wir in Deutschland bestellt hatten, 
folgendermaßen zu sparen: Wir mieteten 
einen Bus, fuhren über die Grenze und kamen 
alle mit einem Hut (oder auch mehreren) auf 
dem Kopf zurück. Wir sind uns nicht sicher, 
ob das Ganze wirklich günstiger gekommen 
ist, denn bei der Heimfahrt gingen wir noch 
in ein Gasthaus einkehren, aber immerhin die 
Steuern konnten wir sparen. In dem Gasthaus 
wurde es uns Kindern bald zu langweilig, 
und so beschlossen wir, einen Umzug durch 
Bregenz zu machen. Als unsere Eltern uns 
vermissten, gingen sie auf die Suche. In 
jedem Geschäft, in jedem Gasthaus hieß es 
nur, ja sie waren da. Schlussendlich konnten 
sie uns in der damaligen Geschäftsstelle der 
NEUEN gegen eine Kiste Limo auslösen. 
Und wir kamen mit einem Foto in die Zeitung, 
das war das Schönste für uns. Als gelernte 
Kindergärtnerin war es Mama Gretl immer 
wichtig, sich für die Kinder zu engagieren und 
so animierte sie uns am Faschingsdienstag, 
zum Fest der Tausend Krapfen, neben den 
Rutschen ein paar Spiele mit den Kindern zu 
machen. Sehr gerne erinnern wir uns auch an 
den gumpigen Donnerstag und unseren Glas-
hausball, der uns sehr, sehr viele durchzechte 
Nächte bescherte. Die Frage, warum wir alle 
so faschingsbegeistert sind, ist bis heute nicht 
geklärt. Mama und Papa konnten sich nie 
einigen, wer ausschlaggebend war, vermutlich 
einfach beide und wir finden es fantastisch. 
Inzwischen besteht unsere Gruppe aus 4 
Generationen von Hotzenplötzer. Und wir 
freuen uns jedes Jahr wieder auf einen tollen 
Fasching in der großen Bregenzer Faschings-
familie. ORE ORE Hotzenplotz!

ra
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HERBERT 
wartet auf Angebote

unter
0800 - 111 111

Herbert Alber:

„Ich staune selbst: Obwohl ich in 

Rente gehe, ist meine Banane noch 

so viel wert.“

Da Herbert Albers Art House- 
Banane jedenfalls nicht jünger 
wird, stellt sich für den Kinderfa-
sching jetzt vor allem eine Frage: 
Besser die Auktion rückwärts 
laufen lassen, also mit dem 
Höchstgebot starten, solange die 
Banane noch frisch ist? Wir sind 
gespannt, wer mitbietet. 
Dem Initiator und Spender 

Herbert Alber hat nicht nur 
Sinn für die bildenden Künste, 
sondern auch für den Ore Ore 
Kinderfasching. Zum Abschied 
aus seinem beruflichen Wirken 
als Galerist hinterlässt er den 
Bregenzer Mäschgerle ein wah-
res Vermögen: eine Banane. 
Nicht irgendeine, sondern eine 
an die Wand geklebte Banane. 

Es ist zwar nicht die Orginal-
an-die-Wand-geklebte-Banane 
von Konzeptkünstler Maurizio 
Cattelan, aber welche Banane 
ist schon Original? Ein Original-
obst gibts schließlich nur bei 
den Äpfeln – den vom Adam und 
der Eva und so, aber das ist ein 
anderes Thema. 

Die Kleine Zeitung und andere Medien 
berichteten im November 2024: Sotheby‘s 
versteigerte kürzlich eine Installation von 
Konzeptkünstler Maurizio Cattelan. Die 
Banane, die an der Wand klebt, ersteigerte 
der chinesische Krypto-Unternehmer Justin 
Sun für 6,2 Millionen Dollar. Jetzt hat er sie 
gegessen. 

Erscht schnorra, 
denn wissa:

#Kunst#Geld#Banane

Einstiegsgebot 

1111,11 EUR

Herbert Alber sagen wir jetzt 
einfach mal sicherheitshal-
ber DANKE (Zugegeben, wir 
wissen NOCH nicht genau für 
was) und wünschen ihm einen 
wunderbaren Ruhestand mit viel 
Bananenmilch und so. So eine 
beim Milchpilz spendieren wir 
dem Höchstbietenden. 
Versprochen!

HERBERT SPENDET 
SEINE BANANE.
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Wer diese 10 Gebote 
ein Leben lang befolgt, 

wird garantiert 
Bundesrat,

Finanzminister, 
EU-Kommissar  

oder 
noch weniger!

Wir sind EU-Kommissar. 
Und wir haben es immer 

gewusst: Us üsam Magnus 
wird – Nomen est Omen – 

ein ganz Großer und ein 
ganz Bedeutender, ach 

nennen wir es doch beim 
Namen: ein Gottähnlicher. 

Und glauben tun Bregenzer 
ÖVPler sowieso ganz ger-
ne, ehrfürchtig und fest an 

ihn und seine zehn Gebote, 
wie man sich unsterblich 

macht in der weiten 
Politikwelt:

Nach dem Amt des Finanzministers wurde der 
Bregenzer Magnus Brunner am 31. Juli 2024 von der 
österreichischen Bundesregierung als EU-Kommissar 
der Kommission von der Leyen II vorgeschlagen und 
angenommen. Seit 1. Dezember 2024 EU-Kommissar 
für Inneres und Migration.

Erscht schnorra, 
denn wissa:

HABEMUS

Die 10 Gebote

#MagnusNomenestOmen

MAGNUS
COMMISSARIUS

Wähle dei
n 

Lieblings
zitat 

von Uschi.

„Kurz oder Groß – immer Ärger 

mit den  Österreichern.“

„Ob 2,9 oder 3,4 % – der  

Mann kann mit Zahlen.  

Eine Top-Besetzung fürs  

Migrations-Ressort.“

„Eva? Warum sagt der  

immer  Eva zu mir?“

 1 Du sollst ausschauen fesch.

 2  Du sollst kennen die richtigen Leut.

 3  Du sollst nicht begehren eines 
langfristigen Jobs.

 4  Du sollst nicht begehren eines  
häufigen Kontakts zum Volke.

 5 Du sollst streben nach Großem.

 6  Du sollst dir keine Feinde machen.

 7  Du sollst als Minister unverbindlich 
bleiben.

 8  Du sollst schnell wechseln deinen 
Job, wenns brenzlig wird.

 9  Du sollst als Schwarzer eine weiße 
Weste behalten.

10  Du sollst meiden die Bregenzer 
Gemeindepolitik.
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ArnoldinArnoldin
und die Wunderlampen.

Seit 5. Januar dürfen das Prinzenpaar Arnold I. mit 
seiner Lieblichkeit Ines I. samt Gefolge mit Gottes 
Segen närrisch sein. Pfarrer Arnold Feurle hat sich 
von seinem Autounfall sichtlich gut erholt und hat 
dem Prinzenwagen seinen Segen gegeben. „Fahrt 
hin in Gottes Namen, solange ich nicht ans Steuer 
muss“ oder so ähnlich muss das wohl gelautet 
haben. Die bunt-orientalische Truppe, von der unse-
res Wissens nach keiner extra für mehr Authentizität 
zum Islam konvertiert ist, hat sich über die Segnung 
jedenfalls sehr gefreut.

 #Prinzenpaar #Gefolge 

 #Wagensegnung 

Die Wagensegnung ist ein fixer Bestandteil 
zum Auftakt in die Hochsaison des Bregen-
zer Faschings, zum Glück mit einem gesun-
den Pfarrer Feurle. Der hatte nämlich, wie 
an anderer Stelle in diesem Schnorrapfohl 
berichtet wird, am 11.11. 2024 einen Auto-
unfall. Ging Gott sei Dank glimpflich aus.  

Erscht schnorra, 
denn wissa:

„Fahrt hin in 
Gottes Namen, 

solange ich 
nicht ans 

Steuer muss.“
Siehe Bericht Seite 49
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Edition Hochwasser Achsiedlung: 

Modell: „Brude
r, was geht?“

Edition Hochwasser Pfände
rhang: 

Schaft hoch, 
Anbiederungsf

aktor 

ganz hoch

Unser Bürgermichi weiß dermaßen viel über 

alles in Bregenz, selbst über das Hochwasser 

am Bodensee, da steckte er im Juni nämlich 

voll in dem Thema drin. Bis zu den Waden. 

In seinen Gummistiefeln – natürlich ganz in 

Weiß. Also sozusagen die Hochwasservarian-

te seiner weißen Turnschuhe, die mittlerweile 

zum Markenzeichen geworden sind. Spätes-

tens seit seinen Hochwasser-Auftritten hat 

auch die letzte Bregenzerin und der letzte 

Bregenzer gecheckt, dass unser BM es bei 

jedem Wetter weiß mag unten rum. Im Sommer 

ist das durchaus verständlich, weil untenrum 

rot brennt ja fürchterlich. Das wünschen wir 

dem Michi nicht. Aber das weiß er ja, weil 

unser Bürgi alles weiß.

„Wenn 

#AlteWeißeMännerGummistiefel

#fashiontrends#hotstuff

#arbeitkleidung#blutigerWahlkampf

RITSCH 
WEISS ALLES.

der Pegel steigt:  

nur mit Gummi!“ 
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Style-Tipp

Michis
Style-Tipp

Michis
Style-Tipp



HIGHTECH Reinigungstextilien für
den PROFI Anwender!

Wir haben Ihren Schmutz zum fressen gern!

Schweizerstrasse 37a – 6844 Altach – www.mopptex.com



Ob schwer oder leicht, oans isch klar, üsre Krän 
heband Container und des weltweit sogar!

Am Hafen, am Land oder witt über’m Meer – mit 
Künz wird viel bewegt und as wird immer mehr.
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Piep-Piep-Piep-Piiiiiii

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

iiiiiep!

ZU SCHÖN, UM GANZ ZU SEIN:
DER „GROSSE GOLDENE 
SCHNORRAPFOHL“
Der Ausflug der Altprinzen, organi-
siert von Marco David, stand ganz im 
Zeichen der Schönheit. Auf der MS 
„Österreich“ wurde dem schönen 
Mandy Strasser der schöne

 „Große Goldene Schnorrap-
fohl“ verliehen und damit die wohl 
schönste Ehre des Faschings zuteil. 
Wunderschön auch die Garde der 
15 Feen aus Friedrichshafen, das 
Auge der Altprinzen feiert schließlich 
mit. Für ganz besonderen optischen 

Glanz sorgte allerdings der 
goldene Schnorrapfohl, der 

sich für diesen feierlichen 
Anlass bei „Dr. Joschy 
Mang“ extra die Nase 
hat nicht machen las-
sen. Also alles andere 
hat der Joschy schon 
gemacht, nur halt die 
Nase nicht. 

Ein Schnorrapfohl ohne Nase??!! 
Normalerweise Grund zu blankem 
Entsetzen, aber genug Bier- und 
Seenebel sei Dank, haben weder 
der Macher der Trophäe, noch der 
sehr Geehrte, noch der Experte 
für poliertes Edelmetall Marco, 
noch alle anderen anwesenden 
Alprinzen irgendwas gemerkt. Ja ja, 
das kommt halt davon, wenn man 
schönen Dingen offenbar überall 
hinschaut, nur nicht ins Gesicht. 
Mittlerweile hat die Trophäe wieder 
einen guten Riecher und steht dort, 
wo sie auch hingehört. 

Herzlichen Glückwunsch, Mandy!

Privatklinik
Dr. Joschy Mang
100 % Diskretion
19,3 % Zufriedenheit
236 % Preisaufschlag
Keine Gewähr, keine Rückerstattung,
ohne Rücksicht auf Verluste!

4,6 zertifizierte
Sternebewertungen

TOP-RATED!

DIE Nr. 1 
am Bodensee
und überhaupt!

garan
tiert!

Leiden, wo andere 
Urlaub machen!

Tua zua ... der 
heat abr scho im 
vorus zahlt odr?

Sehen Sie selbst!

Schönheit muss …

  #
N

as
ew

eg
 #

N
as

ed
a

Der Große Goldene Schnorrapfohl ist ein Ehrenorden und wurde an Altprinz 
Mandy Strasser verliehen, für herausragendes Engagement und Wirken im 
Bregenzer Kinderfasching. Der Gestalter der glänzenden Trophäe ist der 
Bregenzer Kunstschlosser Joschy Deuring, dem bei der Trophäe allerdings 
ein Kunstfehler unterlief – die Nase wurde schlicht vergessen. Dank zweitem 
Eingriff ist die Trophäe nun komplett und hat bei Altprinz Mandy einen 
Ehrenplatz.

Erscht schnorra, 
denn wissa:
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Mit Kunst, Kultur, Sing und Sang 
hat ÖVP-Kandidat Frühstück im 
Wahlkampf sein Herzensthema 
gefunden. „Dass mir als Hand-
baller die Spielkultur wichtig ist, 
ist ja keine Überraschung. Was 
dabei gespielt, ist mir wurscht, 
da bin ich flexibel. Oder anders 
gesagt: Egal, ob mit Ball oder auf 
einem Ball, Hauptsache am Ball 
bleiben. Und zwar bis alle Ball-
gäste weg sind.“ 

Das zum Charakter stilisierte Ü ist das 
prägnante Symbol in Roland Frühstücks 
Wahlkampagne. Man sieht es vielerorts, 
ganz groß zum Beispiel an der Fassade des 
Sautter Hauses.

Erscht schnorra, 
denn wissa:

#Wahlkampf #abgefrühstückt

Drü Chünüsen müt düm Küntrübüss  

stühün üf dü Strüße ünd ürzühlen süch wüs.  

Dü küm dü Pülüzü ünd frügt wüs üs dünn 

düs? Drü Chünüsen müt düm Küntrübüss. 

Um die Wahl am 16. März zu gewin-
nen, setzt Frühstück deshalb voll 
auf das Thema und stellt exklusiv im 
Schnorrapfohl sein neues inter-
nationales Kulturprogramm 
für die Festspielstadt vor:

Uuuh-wa duuu, 

uuh-wa dubijuuu, 

Ü wie Überraschung!

#Wahlwerbespot

Hier anschauen:

EIN 
FRÜHSTÜCKS-
KÜLTÜR- 
PROGRAMM.

#FrühstücksFernsehen

„Grün üst m
üne 

Lüblüngsf
ürbe“
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Bei den Bregenzer Stadt-Frei-
heitlichen gab es ja bekanntlich 
einen Kandidatenwechsel: Hubert 
Kinz löste Philipp Kuner ab. Nicht 
ganz freiwillig, wie man aus blau-
en Insiderkreisen hört. Denn was  
viele nicht wissen: Es war ein 
Missverständnis, das den Land-
tagsvizepräse zum blauen Wun-
dermittel gegen das Spiel der 
freien Kräfte machte. Ein FPÖ-
Mitglied verrät: „Wir waren mit 
Tiroler Parteikollegen saufen 

I KINNT’S! 
WEIL I KINZ!

Manchmal sagt ein Bild mehr als tausend Worte 
und viele Bregenzer hatten schon länger gemun-
kelt, dass Hubert Kinz der FP Spitzenkandidat 
werden könnte. Er wurde es und wir sind gespannt 
wie ein Flitzebogen auf den Ausgang der Wahl 
am 16. März.

Erscht schnorra, 
denn wissa:

#BMKandidat

und haben darüber geredet, wer 
gegen den Michl a Chance hat 
und als BM Kandidat antreten 
könnte. Da hat ein Tiroler mich 
leise gefragt: Sei ehrlich, wer von 
eich kinnt’s? In dem Moment ist 
der Hubert gekommen und hat 
sich vorgestellt: I Kinz!“ Damit 
war die Eigennominierung als BM 
Spitzenkandidat praktisch durch. 
So schnell geht’s in der FPÖ an 
die Front.

OF ORE OREOF ORE ORE

Etwaige Ähnlichkeiten mit tatsächlichen  Begebenheiten oder lebenden oder verstorbenen Personen sind rein zufällig. 
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Der Schnorrapfohl kommentiert reale 
Geschehnisse oder stellt sie in einen neuen 
bemerkenswerten oder einfach nur unter-
haltsamen Kontext. Und manchmal, aber 
wirklich nur manchmal, wird von Ereignissen 
berichtet, die so nicht stattfanden, aber 
durchaus hätten stattfinden können. Die 
Grenze zwischen ist so und hätte so sein 
können ist unscharf. Und sie bleibt es auch.

Erscht schnorra, 
denn wissa:

Aus unserem 
Online-Shop:
 
www.schnorrapfohl.at/
bunte-und-praktische-
schniedel-auswahl.at

#vonhintenundvonvorneerfunden

JEDES TEIL19,99,-JEDES TEIL19,99,-

BAUSTOPP BEIM 
BREGENZER  
HALLENBAD. 
GRUND SIND  
DIE WCS.

Made with 

LOVE

Eigentlich war die Fertigstellung 
des neuen Bregenzer Hallenbades 
schon auf der Zielgeraden, doch 
kaum waren die neuen Herren-
Toiletten installiert, kam die Bau-
stelle plötzlich ins Stocken. 
Zwar sind 124 Bauarbeiter vor 
Ort, aber seit ihrem Besuch auf 
dem Örtchen praktisch nicht 
mehr gesehen. Die Bauleitung 
war zunächst ratlos, was denn 
da los ist und ging in den neuen 
WC-Anlagen auf die Suche nach 
den vermissten Arbeitern. Ergeb-
nis: Die Baustelle ist momentan 
auch ohne Bauleitung. 
Vize-BM Sandra S. ist zum 
ersten Mal in ihrem politischen 
Leben empört: „Da sieht man 
wieder einmal, was passiert, 
wenn zu viel Manneskraft zu 
mangelnder Arbeitskraft führt!
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Wer mit dem Bus eine Reise tut, der kann was 
erzählen. Sowie Prinz Cornelius I., der den 
Altprinzen von seinem Ausflug mit Gefolge 
berichtete. Für die Fahrt nach Möggers wurde 
ein Bus gemietet – bei den Vorarlberger Ver-
kehrsbetrieben. Und als ob der Prinz schon 
gerochen hätte, dass ein großer, voll mit Ge-
folge besetzter Landbus vielleicht nix für eine 
derartige Bergfahrt sein könnte, wurde bereits 
bei der Reservierung auf die außerordentliche 
Steigung hingewiesen. „Verkopf dich nicht, 
wir schicken unsere Busse im ganzen Land 
herum, da werden wir euch wohl locker nach 
Möggers bringen“, hieß es von den VVV. Das 
letzte V steht hier allerdings nicht unbedingt 
vertrauenswürdig, denn es kam, wie es kommen 
musste: 300 Meter vor dem Ziel, ging der Bus in 
die Knie und das Gefolge zu Fuß. Gottseidank 
war das angesteuerte Gasthaus nicht weit.
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Mein Gott, Cornelius: Bregenz! Nicht Hörbranz.
Wäre er wohl gerne Prinz von Hörbranz ge-
worden? Nach drängen seines BREGENZER 
Gefolges hatte Altprinz Ore Ore (das ruft man 
in BREGENZ!!!) Cornelius I., den „Zahlendreher“ 
behoben, unter Aufsicht seiner BREGENZER 
Schar, die drinnen im Warmen ihre BREGENZER! 
Leberkässemmel genossen.

FASCHINGSPRINZ ÜBT BURN OUT

12,99
KRONEN

PRINZ CORNELIUS I.: ÄRGER BEIM

ÖFFENTLICHEN 
VERKEHR

„WIR WAREN EINFACH 
VÖLLIG VERNARRT  
INEINANDER.“

KLEINE 
PRINZEN
WÄSCHE

1

2

3
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Nach der extensiven Ausweitung der Fußgängerzone 
startete die Stadt Bregenz im Sommer/Herbst 2024 
eine Kampagne gegen rasende Radfahrer.
Die Botschaft und Machart stießen bei einigen 
Bregenzern auf Kopfschütteln.

Erscht schnorra, 
denn wissa:

Radler Ralf F. Ist immer noch 
traumatisiert. 
Es war ein lauer Nachmittag im 
Spätsommer, als dem versierten 
Pedaleur beim gemütlichen Fahr-
radbummel in der Bregenzer 
Innenstadt unvermittelt die 
Bremsen versagten. „Dann ging 
es ganz schnell: Mein Fahrrad 
nahm in der Rathausstraße berg-
auf sofort extremes Tempo auf, da 
konnte ich nichts machen. Außer 
immer wieder laut: AUS DEM 
WEG!!! brüllen, aber die Leute 
haben kaum reagiert. 

Im Gegenteil, eine Mitarbeiterin 
vom Stadtmarketing hat mich 
angefeuert, ich solle das Rad 
ruhig laufen lassen. Und dann 
hat sie mich mit ihrer Hochge-
schwindigkeitskamera einfach 
fotografiert. Sehen Sie mein 
angstverzerrtes Gesicht auf 
dem Bild?“ – schildert der noch 
sichtlich erschütterte Radler 
seine Panik im Temporausch. 
Das Foto seines ungewollten 
Amokritts auf dem Drahtesel 
wurde prompt zum Kampagnen-
foto für Schrittgeschwindigkeit 
missbraucht. 

Eine echte Ohrfeige für jeden 
Fahrradfahrer, dem in der 
Fußgängerzone die Bremsen 
versagen.

TOP-
KAMPAGNE

Ich habe einen neuen Fahrrad-W
itz, aber den Fahrrad ich dir nicht.

DramaDrama in der 
Fußgängerzone: Defekte Fahrradbremse führte zu Beinahe-Kampagnen-Unfall.

VORBILD KOPENHAGEN:
BREGENZ WIRD FAHRRAD-STADT
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MODERATION

MODERATION

SAMMEL-
PLATZ

HOT DOG

WC

WC

WC

WC

UMZUGSSTRECKE 2025

ORE ORE-Umzug am Faschingssonntag, 
2. März 2025

Start Umzug 14:00 Uhr beim Bauhaus-/Lidl-Parkplatz

Bauhaus-/Lidl Parkplatz > Bahnhofstraße > Kaiserstraße > Leutbühel > 
Rathausstraße > Kornmarktplatz

Danach buntes Faschingstreiben auf dem Kornmarkt und in der Innenstadt!

Eintritt € 5,– ab 14 Jahren. 
Eintrittskarten werden in Form von Pins 

an der gesamten Strecke ausgegeben. Der Erlös kommt 
zur Gänze dem Bregenzer Kinderfasching zugute!
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MODERATION

MODERATION

SAMMEL-
PLATZ

HOT DOG
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WC

WC

UMZUGSSTRECKE 2025
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Veranstaltungen
DATUM UHRZEIT VERANSTALTUNG ORT

Freitag, 21. Februar 20.00 Uhr Notruf Fest Bregenz, Gösser

Samstag, 22. Februar 14.00 UHR UMZUG HARD

17.00 Uhr Gefolge 63 / After Umzugsparty Festzelt FC Hard

19.00 Uhr
Handballmatch 
Bregenz Handball - Krems

Bregenz, Handballarena 
Rieden-Vorkloster

21.30 Uhr Dorfball der Bürgermusik Kennlbach Kennelbach, Schindlersaal

20.00 Uhr Hotzball – 50 Jahre Bregenz, Kesselhaus

Sonntag, 23. Februar 10.45 Uhr Pfarrkränzle
Bregenz, 
Pfarrsaal St. Kolumban

13.00 UHR UMZUG LOCHAU

Montag, 24. Februar vormittags Volksschulen Bregenz

nachmittags Sozialzentren Bregenz

Donnerstag, 27. Februar 12.00 Uhr Bratenstehlen Feuerwehr Stadt Bregenz, Feuerwehrhaus

16.00 Uhr ORE ORE Bürgermeisterabsetzung Bregenz

im Anschluss ORE ORE Schnorrapfohlrede Bregenz

im Anschluss Faschingsempfang der Stadt Bregenz Bregenz, Gösser

19.00 Uhr Stadtschlüsselparty FZ Bregenz, Magazin 4

Mittwoch, 26.Februar 17.00 Uhr Kinderball Lauterach Hofsteigsaal, Lauterach

Freitag, 28. Februar vormittags Kindergärten Teil 1 Bregenz

14.00 Uhr Kinderstation LKH Bregenz, LKH

19.30 Uhr Ramba Zamba Bezau, Bezeggsaal

22.30 Uhr 17ener Faschingsparty Bregenz, Kesselhaus

Samstag, 1. März 14.00 UHR UMZUG LAUTERACH

16.00 Uhr Prinzenparty Prinz Hannes I geheim

23.00 Uhr Faschingsparty Pipelines Bregenz Bregenz, Gösser

Sonntag, 2.März 11.00 Uhr ORE ORE Narrenmesse Mariahilf
Bregenz, 
Pfarrkirche Mariahilf

14.00 UHR GROSSER ORE ORE UMZUG BREGENZ

16.00 Uhr After Umzugsparty Wirtshauspiraten Bregenz, Magazin 4

Montag, 3. März 8.00 Uhr Kindergärten Teil 2 Bregenz

14.00 UHR UMZUG EGG

Dienstag, 4. März 8.00 Uhr höhere Schulen schließen Bregenz

11.00 Uhr Absetzung der Landesregierung Bregenz, Landhaus

14.00 Uhr ORE ORE Fest der 1.000 Krapfen Bregenz, Innenstadt

17.00 Uhr Kehraus Kornmesser Bregenz
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Wenn Sie den Kinderfasching unterstützen möchten, 
einfach den Erlagschein ausschneiden, ausfüllen und 
einbezahlen oder die IBAN für eine Internet-Einzahlung 
verwenden. Der Reinerlös aus den Spenden sowie den 
Inseraten geht selbstverständlich an den Kinderfasching.  
Der Verein ORE ORE Bregenzer Kinderfasching sagt 
ein herzliches  

SCHNORRAPFOHL IM INTERNET
Sie möchten wissen, was der Schnorrapfohl-Redaktion 
heuer für Geschichten zugetragen worden sind? Wenn 
Sie das lesen, haben SIE den Schnorrapfohl ja in der 
Hand. Wer nicht in Genuss des gedruckten Exemplars 
kokmmt, dem sei die Online-Ausgabe empfohlen. Sagen 
Sie‘s bitte weiter: Den Schnorrapfohl 2025 findet man im 
Internet unter:

Liebe Bregenzerinnen  
und Bregenzer!

oreore.at / schnorrapfohl❤ORE ORE DANKE!❤
❤
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Infantin 
Marie  

Erfolgreiche Bezwingerin von schulischen 
Herausforderungen, erobert sie jetzt die 
Welt mit dem fliegenden Teppich, um 

Wissen zu verbreiten und Erfahrungen zu 
sammeln, mit kurzem Zwischenstopp im 

heimatlichen Baldachin, um auch die fünfte 
Jahreszeit kennenzulernen.

Infant 
Benedikt  

Bezwinger sämtlicher schulischer 
Herausforderungen, waghalsiger Reiter des 
motorisierten Kamels, Schläger von gelben 

Bällen und Gitarrensaiten, verlässlicher 
Gefährte durch Sandstürme und andere 

nächtliche Abenteuer.

Infantin 
Luisa  

Sprachgewandte Aufsteigerin in die 
höheren Schulen zur Riedenburg, 

tanzender Wirbelwind, wegweisende kleine 
Grosswesirin, Gebieterin über Wasser, 

Floss und Sprungbrett.

Prinz Ore 67. (LXVII.) 

Hannes der I.
Geboren im Heiligen Morgenland ist 
er dem Ruf seiner Prinzessin auf die 

majestätische Seite des Arlbergs gefolgt, 
Bezwinger desselben und des nicht minder 
majestätischen Bregenzer Hausbergs, mit 
dem Zere an der Kunst des Kreuzjasses 

feilend Stratege über eine Schar von 
Advokaten im benachbarten Fürstentum, 
reitet er auf Paragrafen um die Welt, um 

jetzt eine wüste Truppe samt bezaubernder 
Bauchtanzgruppe zu dirigieren.

Ihre Lieblichkeit Prinzessin 

Ines die I.
Sanft befehlende Dompteurin von Infanten, 
Pferd, Hund und Katz, großzügige Wesirin 
unter dem Baldachin, geschickte Klopferin 

der fliegenden Teppiche, Faszien und 
Sehnen, viel beschäftigte Verführerin von 
Einkäufen und Infanten im ganzen Reich, 

Herrscherin mit Herz und Weitsicht.


